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Aegerten: Informationen aus der Sitzung des Gemeinderats vom 19. April 2010 

 
Der Gemeinderat hat sich unter anderem mit folgenden Geschäften befasst: 
 
Rechnung 2009 schliesst deutlich besser ab als budgetiert 
Die Rechnung 2009 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund 540'000 Franken ab. 
Budgetiert war ein Minus von 112'500 Franken. Ausschlaggebend für diese grosse Abwei-
chung zum Budget sind die unerwartet hohen Steuereinnahmen. Diese liegen bei fast allen 
Steuerarten deutlich über den budgetieren Werten. Wie verschiedene Zeitungsmeldungen 
zeigen, ergeht es anderen Gemeinden ähnlich. Woran dies liegt ist schwierig zu beurteilen. 
Der Gemeinderat ist über diesen positiven Rechnungsabschluss erfreut und wird die Situati-
on im Hinblick auf das Budget 2011 analysieren. Der Gemeinderat hat unter Vorbehalt der 
Genehmigung durch das Rechnungsprüfungsorgan dem vorliegenden Rechnungsergebnis 
zugestimmt. 
 
 
Verkehrsstudie und Massnahmenkonzept 
Der Gemeinderat hat die durch die dafür spezialisierte Firma Kontextplan AG, Bern, erstellte 
Verkehrsstudie, inkl. Massnahmenkonzept, genehmigt. Insbesondere beinhaltet die Studie 
die flächendeckende Einführung von Tempo-30-Zonen auf dem Gemeindestrassennetz so-
wie eine sogenannte Begegnungszone im Bereich Schulhausstrasse. Der Gemeinderat wird 
aufgrund der positiven Rückmeldungen im Mitwirkungsverfahren in den nächsten Monaten 
das Detailprojekt ausarbeiten lassen. Sobald dieses vorliegt, kann das Geschäft voraussicht-
lich der Gemeindeversammlung im Dezember zur Kreditgenehmigung vorgelegt werden. 
 
 
Ortsplanungsrevision – Beschwerdeentscheid  
Im Zusammenhang mit der längst abgeschlossenen Ortsplanungsrevision wurde in den letz-
ten Tagen noch eine letzte Beschwerde durch die Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion 
des Kantons Bern JGK erledigt. Die Beschwerde wurde gutgeheissen. Im Verfahren ging es 
darum, in welcher Lärmempfindlichkeitsstufe der Gärtnereibetrieb Rossel zu definieren sei. 
Gemäss durchgeführtem und vom Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR genehmigten 
Verfahren, befindet sich der Gewerbebetrieb in der Arbeitszone 2 mit einer Empfindlichkeits-
stufe IV. Im Beschwerdeentscheid verlangt nun die JGK, dass über die betroffene Parzelle 
eine Neuplanung durchzuführen sei, in welcher die Empfindlichkeitsstufe III (mässig stören-
des Gewerbe) vorzusehen ist. In diesem Fall würde weder für die Gemeinde noch für den 
betroffenen Gewerbebetrieb Nachteile erwachsen. Der Gemeinderat hat deshalb beschlos-
sen, den Beschwerdeentscheid nicht anzufechten und die Neuplanung über die betroffene 
Parzelle vorzunehmen. 
 
 
Räumlichkeiten für die Kinder- und Jugendarbeit in der Zivilschutzanlage 
Die regionale Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinden Brügg-Aegerten-Studen-
Schwadernau-Scheuren-Orpund beabsichtigt im Rahmen des Jugendarbeitskonzepts in der 
Zivilschutzanlage von Aegerten Räumlichkeiten zu nutzen. Ziel ist es die künstlerischen und 
musikalischen Fähigkeiten und Interessen der Jugendlichen zu entdecken, zu fördern und zu 
verwirklichen. Die Jugendlichen werden in den Aufbauprozess eingebunden und mitbeteiligt 
und damit die Selbst- und Sozialkompetenz zu steigern und die soziale Vernetzung unter 
den Jugendlichen zu festigen. Der Gemeinderat hat dem Konzept im Grundsatz zugestimmt 
und für die Umsetzung kleinerer baulicher Massnahmen einen Kredit von 1000 Franken 
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bewilligt. Mit den Verantwortlichen der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit wird ein ent-
sprechender Nutzungsvertrag abgeschlossen. 
 
 
Ja zum Richtplan Siedlung und Verkehr der Agglomeration Biel 
Der Richtplan Siedlung und Verkehr der Agglomeration Biel ist in mehreren Schritten erarbei-
tet und zusammen mit den Gemeinden und dem Kanton konsolidiert worden Nun liegt die 
bereinigte Schlussfassung vor. Diese entspricht den planerischen Absichten und Vorstellun-
gen der Gemeinde, weshalb der Gemeinderat sich bereit erklärt, dem Richtplan anlässlich 
der Konferenz vom 21. Juni 2010 zuzustimmen. 
 
 
 
Gemeinderat Aegerten 

Gemeindeverwalter 
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Aegerten, 20. April 2010 He 

 

 


